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Herren Bezirksliga Gruppe 2 Südost (Bayerischer TTV - Unterfranken-Nord)

SC 1900 Schweinfurt : TV Hofheim 
Freitag, 28.10.2022, 20:00 Uhr

Lutz fixiert zwei Punkte für den SC 1900 Schweinfurt

Dieses Spiel hielt kaum jemanden auf den Plätzen: Mit 9:6 in den Spielen und 34:24 in den Sätzen
gewannen die Spieler vom SC 1900 Schweinfurt ihr Heimspiel in der Herren Bezirksliga Gruppe 2
Südost (Bayerischer TTV - Unterfranken-Nord) gegen den TV Hofheim. 195 Minuten lang wurde am
Freitag mitgefiebert, ehe Jürgen Lutz den Sieg im entscheidenden Moment perfekt machte. Die
Heimmannschaft profitierte auch davon, dass die Gäste in ihrem 4. Saisonspiel mit einem
Ersatzspieler antreten mussten. Eine starke Leistung zeigte das obere Paarkreuz mit Licht und Wolz,
welches in den Einzeln ungeschlagen blieb.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Genügend spielerische Mittel hatten
Licht / Wolz letztlich parat, um Stepanovskyi / Kneuer zu distanzieren, somit stand am Ende ein
Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Chancenlos waren Schuler / Joa gegen Zimmermann / Kneuer nicht,
aber mehr als ein gewonnener Satz war nicht zu holen. Einen umkämpften Sieg feierten nachfolgend
indes Saalmüller / Lutz beim 11:4, 5:11, 11:0, 9:11, 14:12 gegen Scholpp / Walter, mit dem sie einen
Punkt für ihre Mannschaft beisteuerten. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei
Punkten Vorsprung. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es
nun mit den Einzeln. Carsten Licht überzeugte im Match gegen Vasyl Stepanovskyi, das er ohne
Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft
verbuchen konnte. Recht kurzen Prozess machte anschließend Wolfgang Wolz beim 11:5, 11:7, 11:
5 mit Jonas Zimmermann. Da gab es nichts zu rütteln. Anschließend ging es beim Stand von 4:1
weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Einen knappen Erfolg feierte Werner
Schuler beim 3:2 gegen Erhard Scholpp, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte.
Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Schuler
endete. Marcel Saalmüller bekam danach seinen Gegner Christian Kneuer indes beim klaren 8:11,
13:15, 7:11 nicht richtig in den Griff. Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 5:2 an der Reihe. Gerhard Joa konnte im Spiel gegen Eugen Kneuer einen Siegpunkt
für die Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. 2:3 endete das Einzel zwischen Jürgen
Lutz und Andreas Walter aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto
der Gäste ging. Beim Stand von 6:3 gingen die Spitzenspieler des SC 1900 Schweinfurt und des TV
Hofheim in die Box. Einen sicheren Punkt für sein Team holte danach Carsten Licht bei seinem Sieg
in drei Sätzen gegen Jonas Zimmermann. Die richtige Herangehensweise hatte Wolfgang Wolz beim
anschließenden 3:0-Erfolg gegen Vasyl Stepanovskyi ab dem ersten Ballwechsel. Einen extremen
Verlauf nahm hierbei Satz Nummer 3, der erst nach 40 Bällen endete und an Wolz ging. Einen Erfolg
verpasste daraufhin Werner Schuler hingegen beim 1:3 gegen Christian Kneuer und konnte somit
auf Basis der TTR-Werte nicht überraschen. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte
ein 8:4. Einen Erfolg verpasste daraufhin Marcel Saalmüller bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen
Erhard Scholpp und konnte somit auf Basis der TTR-Werte nicht überraschen. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Fünf Sätze
beharkten sich Gerhard Joa und Andreas Walter, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und
den 3:2-Sieg perfekt machte. Beim 3:1-Erfolg von Jürgen Lutz gegen Eugen Kneuer ging nur Satz 1
verloren. Damit war der 9. Punkt für den SC 1900 Schweinfurt im Kasten.
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Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 11.11.2022 gegen den
TSV Goßmannsdorf, während der TV Hofheim am 07.11.2022 gegen den RV Solidarität Schweinfurt
antritt.

 Statistik:
 SC 1900 Schweinfurt

Doppel: Licht / Wolz 1:0, Schuler / Joa 0:1, Saalmüller / Lutz 1:0 
Einzel: C. Licht 2:0, W. Wolz 2:0, W. Schuler 1:1, M. Saalmüller 0:2, G. Joa 1:1, J. Lutz 1:1 

 TV Hofheim
Doppel: Zimmermann / Kneuer 1:0, Stepanovskyi / Kneuer 0:1, Scholpp / Walter 0:1 
Einzel: J. Zimmermann 0:2, V. Stepanovskyi 0:2, C. Kneuer 2:0, E. Scholpp 1:1, A. Walter 2:0, E.
Kneuer 0:2


